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drückten Klassen gegen die 
unterdrückenden Klassen errun
gen und gesichert werden kön
nen. Auch heute macht der Ka
pitalismus der Arbeiterklasse 
nur Zugeständnisse, weil die 
Arbeiterbewegung eine mächtige 
Kraft ist und der Einfluß des so
zialistischen Weltsystems stän
dig wächst. Allein die sozialisti
sche Revolution und der Aufbau 
des Sozialismus können eine 
grundlegende Veränderung der 
sozialen Lage der Werktätigen 
herbeiführen. In den imperiali
stischen Staaten versucht die 
herrschende Großbourgeoisie mit 
allen Mitteln, die reformistische 
Arbeiterbewegung völlig in das 
Fahrwasser der bürgerlichen 
Politik zu bringen. —*- Revisio
nismus

Regierung: höchstes Exekutiv
organ eines Staates. In der DDR 
ist der —Ministerial der DDR 
die R. Er arbeitet unter Führung 
der Partei der Arbeiterklasse im 
Aufträge der —*■ Volkskammer 
der DDR die Grundsätze der 
staatlichen Innen- und Außen
politik aus. Er leitet die einheit
liche Durchführung der Staats
politik der DDR. Die R. ist der 
Volkskammer, dem obersten Or
gan der Staatsmacht in der DDR, 
verantwortlich und rechenschafts
pflichtig. Diese nimmt auch die 
Regierungserklärung, die der 
Vorsitzende des Ministerrates 
auf der Grundlage des Wahlpro
gramms der Nationalen Front 
nach der Wahl der Volkskammer 
erstattet, entgegen und bestätigt 
sie. *

regionale Abkommen: völker
rechtliche Verträge, deren Un
terzeichner Staaten eines be
stimmten geographischen Gebie
tes sind. Die UNO-Charta er
wähnt besonders r. A., die der 
Erhaltung des Friedens und der

Beilegung von internationalen 
Streitfällen dienen. Die r. A. 
müssen mindestens drei Bedin
gungen erfüllen: Mitglieder kön
nen nur Staaten eines bestimm
ten geographischen Gebietes 
(einer Region) sein; Maßnahmen 
auf der Grundlage r. A. dürfen 
nicht über die Grenzen des Ge
bietes der Unterzeichnerstaaten 
ausgedehnt werden; die Verein
barungen in r. A. müssen mit 
den in der UNO-Charta festge
legten Zielen und Aufgaben 
übereinstimmen. Der —>■ Ver
trag über Freundschatt, Zu
sammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand, 1955 (Warschauer Ver
trag), zwischen den europäischen 
sozialistischen Staaten entspricht 
z. B. voll diesen Voraussetzun
gen. Die von den imperialisti
schen Staaten unter Führung der 
USA geschaffenen Militärpakte 
(—*■ Nordatlantikpakt, —>- Südost
asienpakt u. a.) stehen im Wi
derspruch zu den genannten Be
dingungen; sie verletzen auf
grund ihrer aggressiven Zielset
zung die Normen des allgemein 
geltenden Völkerrechts, insbe
sondere die UNO-Charta.

Reichstagsbrand: faschistische
Provokation am 27. 2.1933, die 
den Terror gegen die -*■ Kom
munistische Partei Deutschlands 
sowie alle anderen 'antifaschisti
schen und demokratischen Kräfte 
durch die Faschisten begründen 
sollte. Als angeblicher Brand
stifter wurde der holländische 
Anarchist M. v. d. Lubbe verhaf
tet. In Wirklichkeit aber hatten 
die Faschisten den Brand selbst 
gelegt, um den Nationalismus 
anzuheizen und vor allem eine 
gesteigerte Hetze gegen Kom
munisten und alle fortschritt
lichen demokratischen Kräfte 
zu entfachen. Noch in der glei
chen Nacht wurden Tausende 
Mitglieder der KPD und auch


